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aß der ſchnell fortgehende Lauf menſchlichen
Lebens einen beſtaͤndigen Wechſel und man⸗

Hcherley Veraͤnderung zum treuen Gefaͤhrten
habe / folglich der weſentliche Werth alles

Gluͤckes nicht eher in ſeiner Vortrefflichkeit zu erkennen / we⸗

dcr als vollkommen anzuſehen ſeye / biß das zeitliche Wohl
durch cin gleichmaͤſſig begluͤcktes Ende bewaͤhret und gecroͤ⸗
net worden / iſt uns Sterblichen ſchon aus dem natuͤrlichen
Vernunft⸗Licht gantz kund und offenbahr / erleuchteten Chri⸗
ſten aber aus goͤttlich⸗geoffenbahrtem Wort noch viel klaͤrer

bekandt : und ſelbſt der Chriſt⸗ruͤhmlichſt gefuͤhrte Tngend⸗
Wandel / ſamt dem hoͤchſt⸗ſeeligſten obwohl Trauer⸗vollen
toͤdlichen Hintritt der weyland Surchlauchtigſten Puͤrſtin
und Rrauen / Praen AUGUS TÆ M A -

t RIÆ , Osrsgráfin zu Baaden und Gohberg / Land -
graͤfin zu Sauſenberg, / Graͤfin su Gponpeim und E -

beritein / Æranen su Róteln / Badenwepler / Babr und

Mahlberg ꝛc. geboͤhrner Hertzogin zu Schleßwig⸗Gol⸗
ſtein / Storrmarn und Sitmarſchen / Graͤfin zu Olden⸗
burg und Selmenborſt ꝛc. ꝛc. moͤgen hiervon ein nur all⸗

zuwahres und zugleich hoͤchſt⸗betruͤbtes Zeugniß vor Augen
legen .

A Hoͤchſt⸗
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Höͤchſt⸗ ermeldtSeine Hochfürſtl. Surchlaucht find J
gebohren den z Febr . im Jahr 5649 . in der Fuͤrſtl. Keſidenz

Goitorp / zu damaligem Dero beyder Durchlauchtigſter El⸗

tern und deß geſammten Hochfuͤrſtl. Hauſſes gemeinſamen
Vergnuͤgen . Gleichwie nun Dero natuͤrliche Geburt ( da
das Hochfuͤrſtl. Hollſtein⸗Gottorpiſche Hauß / in Seinem er⸗

ſten Urſprung betrachtet / ſich einerley Abſtammung mit dem

glorwuͤrdigſten Koͤnigl. Hauſſe von Daͤnnemarck zu ruͤhmen
hat ) Ihro einen mercklichen Vorzug vor vielen Hopen M

der Welt beygeleget ; Alſo iſt allhier zufoͤrderſt zu melden /
daß Dero Herr Vatter geweſen :

Der Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr / Rerꝛ Friedrich /
Erbe zu Norrwegen / Hertzog zu Schleßwig⸗Hollſtein / Storr

marn und Ditmarſchen / Graf zu Oldenburg und
Delmen⸗

horſt ꝛc. Und die Frau Mutter : uro

Diüe auchDurchlauchtigſte Fuͤrſtin und Frau / Nrau Ma⸗
ria Sliſabeth / Hertzogin zu Schleßwig⸗Hollſtein / Erbin

zu Norrwegen / Storrmarn und Ditmarſchen / Graͤfin zu

Oldenburg und Delmenhorſt ꝛc. gebohrne Hertzogin zu Sach⸗

ſen / Juͤlich / Cleve und Berg / auch Engern und Weſtpha⸗
len / Landgraͤfin in Thuͤringen / Marggraͤfin zu Meiſſen /

auch Ober⸗ und Nieder⸗Laußnitz / Burggraͤfin zu Magde⸗
burg / gefuͤrſtete Graͤfin zu Henneberg / Graͤfin zu der

NMarck / Ravensberg und Barby / Frau zu Ravenſtein ꝛc.
deß Durchlauchtigſten Fuͤrſtenund Herrn / Gerrn Johannis

Georgii deß Erſten / Hertzogen zu Sachſen ꝛc. deß H. Roͤm.
Reichs Ertz⸗Marſchalln und Khurfuͤrſten/ Frau Tochter .

Der Groß - Herr Vatter vaͤtterlicher Linie war : der

Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr / Rerr Fohann Mdolpb /
erwaͤhlter Ertz⸗ und Biſchoff derer Stiffter Brehmen und Luͤ⸗

beck / Erbe zu Norrwegen / Hertzog zu Schleßwig⸗Hollſtein/
Storrmarn und Ditmarſchen / Graf zu Oldenburg und Del⸗

menhorſt ꝛc. f ji ;
Fiji

Und die Groß ⸗Frau Mutter vaͤtterlicher Seiten war :

die Durchlauchtigſte Fuͤrſtin und Frau / rau
X

; 0 Hertzogin



D ETN zu Schleßwig⸗ Hollſtein / Erbin moran ,
Storrmarn und Ditmarſchen / Graͤfin zu Oldenburg und

Delmenhorſt ꝛc. deß Durchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten
Fuͤrſten und Herrn / Rerrn FREER1IOl deſz Andern / zu
Daͤnnemarck / Norrwegen / der Wenden und Gothen Koͤ⸗

nigs / Frau Tochter .
Der Herr Uhr - Groß⸗ Batter vom Herrn Vatter her war :

der Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr / Merr Mdolph / Erbe

zu Norrwegen / Hertzog zu Schleßwig⸗ Hollſtein / Storr⸗
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marn und Ditmarſchen / Graf zu Oldenburg und Delmen⸗

horſt ꝛc. ein Sohn deß glorwuͤrdigſten Koͤnigs/ Rriedrichs
deß Erſten / in Daͤnnemarck / und eigentlicher Stiffter deß
annoch im Segen florirenden Hochfuͤrſtlichen Hauſſes Holl⸗
ſtein⸗Gottorp .
Und die Uhr⸗Groß⸗Frau Mutter war : die Durchlauch⸗
tigſte Fuͤrſtin und Frau / Prau Shriſtina / Hertzogin zu
Schleßwig⸗ Hollſtein / Erbin zu Norrwegen / Storrmarn

und Ditmarſchen / Graͤfin zu Oldenburg und Delmenhorſt ꝛc.

gebohrne Landgraͤfin zu Heſſen / Fuͤrſtin zu Hersfeld / Grå -

fin zu Katzenelenbogen / Dietz / Ziegenhayn / Nidda und

Schaumburg ꝛc.

Der Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗Herr Vatter vaͤtterlicher Linie war :

der Durchlauchtigſte / Großmaͤchtigſte Fuͤrſt und Herr / Herꝛ
Hriedrich der Erſte / zu Daͤnnemarck und Norrwegen / der

Gothen und Wenden Koͤnig / Hertzog zu Schleßwig⸗Holl⸗
ſtein / Storrmarn und Ditmarſchen / Graf zu Oldenburg

und Cemit , ,

Die Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗Frau Mutter vaͤtterlicher Seiten
war : die Durchlauchtigſte Fuͤrſtin und Frau / Hran wo -
phia / zu Daͤnnemarck und Norrwegen / auch der Gothenke Wenden Koͤnigin / Hertzogin zu Schleßwig⸗ Hollſtein /
Storrmarn und Ditmarſchen / Graͤfin zu Oldenburg und

Delmenhorſt ꝛc. gebohrne Hertzogin zu Pommern ꝛc⸗ Herrn
Herzogs Bogislai ju Pommern Frau Tochter ,

A 2 Der
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SDer Herr Vatter deß Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗Herrn⸗Vatlers
baͤtterlicherLinie war : der Durchlauchtigſte Großmaͤch⸗
tigſte Fuͤrſt und Herr / Perr Yhriſtian der Erſte / zu Daͤn⸗

nemarck / Norrwegen / der Wenden und Gothen Koͤnig ꝛc . ꝛc .

Hie Frau Mutter deß Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗Herrn⸗Vatters
pom Herrn Batter her war : die Durchlauchtigſte Fuͤrſtin
und Frau / Hrau Vorothea / vermaͤhlte Königin in Daͤn⸗

nemarck / deß Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Geri
Johannis , Marggrafens zu Brandenburg ꝛc. Frau Tochter .

Der Grok - Herr - Batter deß Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗Herrn⸗
Vatters vaͤtterlicher Seiten war : der Hochgebohrne Graf
und Herr / Herꝛ Dieterich / der Gluͤckſeelige zubenamet /
Graf zu Oldenburg und Delmenhorſt ꝛc.

Die Groß⸗Frau⸗Mutter deß Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗Herrn⸗
Vatters vaͤtterlicher Linie war : die Durchlauchtigſte Fuͤr⸗

fiin und Frau / Grau Hedwig / Hertzogin zu Schleßwig⸗
Hollſtein ꝛe. deß weyland Durchlauchtigſten Herrn Hertzogs
Balthaſars von Mecklenburg ꝛc. ꝛc. Frau Wittib / und Herꝛn

Hertzogs Gerhardi zu Schleßwig Frau Tochter .

Der Ubr⸗Groß⸗Herr⸗Vatter deß Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗
Herrn⸗Vattern vom Herrn Vatter her war : der Hochge⸗

bohrne Graf und Herr / Herꝛ Chrittianus der Sechſte /
Graf zu Oldenburg und Delmenhorſt ꝛ7.

Die Uhr⸗Groß⸗Frau⸗Mutter deß Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗
Hertn Vattern von vätterlicher Seiten war : die Hochge⸗

bohrne Graͤfin und Frau / Rrau zugnes / Graͤfin ju Ol⸗

R
und Delmenhorſt ꝛc. gebohrne Graͤfin zu Hoen⸗

teini .

Der Ubr⸗Uhr⸗Groß⸗Herr⸗Vatter deß Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗
Herrn⸗Vatters von dem Herrn Vatter her war : der Hoch⸗

gebohrne Graf und Herr / Herꝛ Lonrad / Graf zu Olden

burg und Delmenhorſtꝛ : c.
piar

Die Uhr⸗Uhr⸗Groß⸗Frau Mutter deß Uhr⸗Uhr⸗Großß⸗
Herrn - Vatters vaͤtterlicher Seiten war : die Hochgebohrne
Graͤfin und Frau / Rrau Kunigunda / Graͤfin zu Olden -

burg ꝛc. gebohrne Graͤfin zu Diepholt ꝛe. Von
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innert / ſondern auch einerFrau von Lelfinbey Dero Er⸗

1

ziehung gezeigte Wachtſamkeit und beſondere Treue gnaͤdig
angeruͤhmet . SE , VARN Zua giae Dury Tn

Im Fahr 3669. den Aug . geſiel es dem Allerhöchſten /

Dero Herrn Vatters Hochfuͤrſtl. Durchlaucht aus derZeit in

die Freuden⸗volle Ewigkeit abzufordern /und Ihro Surch⸗

laucht / da Sie kaum zehen Fahre die vaͤtterliche Liebe und
Fuͤrſorge genoſſen / ſolche Deroſelben zu entziehen / mithin
eben darduͤrch Ihre lebendige Hoffnung und Vertrauen auf
Ihn ſolchergeſtalt zu erforſchen . Obivohlen nun die Ihro
annoch zum Troſt uͤberbliebenemuͤtterliche Pflege dieſen Ver⸗
luſt mittlerweile erſetzte / ſo wußte doh der alimi GOTT
die Ihrem edlen Gemuͤthe ſchon damals eingepflantzte / und

durch das gedeyliche Zunehmen der Jahre unter obbeſchrie⸗
bener geſegneter Anfuͤhrung in weit hellern Glantzgeſetzte
hoͤchſt⸗ tugendhaffteEigenſchafften / nebſt der Ihro hoͤchſt⸗

feeligen Surchlaucht Frau Mutter durch willfaͤhrigſte Auf⸗
bwartung in Kranckheiten ruͤhmlichſt gezeigten kindlichen Lie⸗

bes⸗Pflicht und Danckbarkeit / noch weit annehmlicher zu

belohnen ; Solches geſchahe durch Dero im Fahr 167 . den

May in der Stadt Huſum / im Hollſteiniſchen / mit bey⸗

derſeitiger Hochfuͤrſtl. Eltern Durchl . Durchl . gnaͤdiger Ein⸗

willigung vorgenommene hoͤchſt⸗begluͤckte Vermaͤhlung mit

dem weyland Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Hertn
GSriedrich Nagnus Marggrafen zu Baaden und Hoch⸗

berg / Landgrafen zu Sauſenberg / Grafen zu Sponheim und

Eberſtein / Herrn zu Roͤteln / Badenweyler / Lahr und Mahl⸗
berg ꝛc. als wordurch der Ihro SurchlauchtKhriſt⸗milde⸗

ſten Andenckens wegen vorgemeldter fruͤhzeitigenEntziehung
Dero Herrn Vatters zugekom̃ene Abgang auf einmal ergaͤn⸗

tzet ſchiene / und Ihro Surchlaucht zu kuͤnftigem gluͤcklich⸗
fen Hochfuͤrſtl. Exgehen die allervollkom̃enſte Hoffnung gege

ben ward . In eben dieſem Jahr geſchahe auch unter allge
meinem Frohlocken und bey Acken vieler hohen zapjs bA lichen
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Fuͤrſtliche Lande / wie hiervon eine zu ſelbiger Zeit deß Endes

in Druck gekommene ausfuͤhrliche Beſchreibung umſtaͤndli⸗

che Nachricht giebet . Dieſe erwuͤnſchte hohe Vermaͤhlung
und daher ruͤhrende genaueſte Verknuͤpffung zweyer in glei⸗

chem Ruhm und hoͤchſten Anſehen von undencklichen Zeiten
ber geſtandener uhralten Durchlauchtigſten Haͤuſſer Baa⸗
den⸗Surlach und Schleſßwig⸗Gollſtein war nicht nur ein

glůcklicher Anfang allgemeiner Zufriedenheit / ſondern es hat
anch die Folge der Zeit und nachherige Erfahrung zur Genuͤ⸗

ge beſtaͤttiget / daß ſolche Hochfuͤrſtl. Ehe / als die 59 . Jahr
hindurch in unverruͤckter liebreichſter Bezeigung / eintraͤch⸗

tigem Vernehmen und reiner ehelichen Treue von beyden ho⸗
hen Theilen fortgefuͤhret worden / fuͤr ein vollkom̃enes Mu⸗

ſter hoͤchſt⸗vergnuͤgterEhen ſelbiger Zeit zu halten geweſen :

Inmaſſen dann der Hoͤchſte/ deſſen Allmachts⸗ Winck ſie
ſonder Zweiffel geſtifftet / ſelbige gleich im andern Jahr An -

no0 3072 . den z= Jan . mit erfreulichſter Geburt eines Printzen /
Rriedrich Oagnus genannt / mildreichſt geſegnet / ſo aber

im folgenden Nonat Februario , nemlich den 24 . dieſes /
wieder dieſe Welt verlaſſen / doch denen ob ſolchem allzufruͤ⸗
hen Todes⸗Fall dazumal hoͤchſt⸗betruͤbten Fuͤrſtl. Eltern die

Troſt⸗volle Hoffnung vermacht / es wuͤrde Dero Ehe Stand
von Gott mit mehrerer Fruchtbarkeit / wie auch nachher er⸗

folget / gnaͤdig angeſehen werden . Geſtalten im Fahr 1673 .

den z. May wieder eine Printzeſſin / Namens Friderica Au -

lichen Anverwandten Dero praͤchtigſte Heimholung in hieſige

guſta , zur Welt kom̃en / die zwar mit ihrer gluͤcklichen Ge⸗

burt viel Freude erwecket / hingegen mit ihrem den £ Eer-
folgten toͤdlichen Hingang aus dieſem Leben die ob dem erſten
Trauer Fall m beyden zarten Elterlichen Hertzen faum pera

ſchmertzte Wunde wieder erneuert : gleichwie auch der im

Jahr 5674 . den Dec. gebohrnen Printzeſſin Chriſtinæ So -
22 , Jan .

phiæ im apr 3676 . den a beſchehene Sterb⸗Fall und an⸗

derer dreyen Dero Hertz⸗geliebten Printzeſſinnen / als :
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Der Printzeſſin Claudiæ Magdalenæ Eliſabethæ , ſo den

2. Nov . 307g . gebohren worden / umd den zz: Aprilis
3070 . verſtorben .

Der Printzeſſin Charlottæ Sophiæ , ſo den F Mart . 1686 .

gebohren worden / und den 1 Ock. j080. verſchieden .

Der Printzeſſin Mariæ Annæ , ſo den -3 Julii soss . gebos

ren worden / und im Jahr 5689 . denen zwey Erſteren
in die Seeligkeit nachgegangen /

| alle in ihrer zarteſten Fugend erfolgte ſchmertzhaffte Trauer⸗

Faͤlle Ihnen zu betruͤbten Todes⸗Erinnerungen haben die⸗
4
wW
i
A
i

nen muͤſſen. Von denen noch lebenden Hochfuͤrſtl. Kindern

ſoll im Nachfolgenden Meldung geſchehen.
Mit ſo höchſt⸗ erwůnſchtem Vergnuͤgen nun Ihro ſee⸗

ligſten Hochfurſtl . Surchlaucht Dero Fürſtl . Ehe⸗Stand
angetretten / ſo mannigfaͤltig hat nach goͤttlicher Willens⸗

Schickung / die niemand tadlen darf / Dero erlauchteter
Siũñ auch hinwiederum erfahren muͤſſen / wie die Anmuths⸗
volle Sonnen⸗Blicke / womit Sie das ſchmeichlende Gluͤck

hin und wieder angeſtrahlet / gar manchesmal unter ſchwar⸗

tze Trauer⸗Wolcken verſteckt / und in duͤſtere Finſternuͤſſe
verwandelt worden .

Eine der erſten Ihro vorgeſtoſſenen widrigen Begeben⸗
heiten war / daß hoͤchſt⸗beſagte Seine Surchlaucht mit
Dero allertheuerſten Durchlauchtigſten Herrn Gemahl im

Jahr 7674 . Wegen deh bereits zwey Jahr zuvor in denen ver⸗

einigten Niederlanden angegangenenKriegs / ( als derſelbe

ſich nach dieſem in das gantze Roöͤmiſche Reich ausgebreitet /
| und Ihre eigene Fuͤrſtl Lande Hart mitgenommen ) mit Ber -

laſſung Dero Fuͤrſtl. Keſidenz und Landen / Ihre Flucht auf
zwey und ein halbes Jahr nach Baſel in die Schweitz haben

nehmen muͤſſen . Dieſem Unfall / wie ein Ungluͤck dem

andern die Hand zu bieten pfleget / folgte ein anderer viel

ſchmertzhaffterer auf dem Fuß nach / da Sie nach Ihrer
C2 Ruͤckkehre
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Rückkehre von Baſel Dero ſonſt im Leben hoͤchſt⸗ geſchaͤtzte⸗

OE ſten Herrn Schwieger⸗Vatters Hochfuͤrſtl. Durchl . zu Fhrem

und deß gantzen Durchlauchtigſten Hauſſes groͤſtem Leydwe⸗

ſen erblaſſet / und Sich dardurch einer maͤchtigenStutze/ u

welcherSie in allen Faͤllen Ihre Zuflucht ſicherlich nehmen

koͤnnen / Gor der Zeit beraubet ſehen muſten . Deß aus dem

Niemwegiſchen Frieden ( im Jahr 1678 . geſchloſſen ) ange⸗

bofften Ruhe⸗Standes konntenDieſelbe mit Dero inntolt⸗

geliebten Fuͤrſtl. Herrn Ehe⸗Gemahlgleichfalls keine allzu⸗

groſſe Zeit⸗Laͤnge genieſſen / weil Franckreich ſeine nach Ero⸗ |
berung mehrerer fremden Provincien wnd Landen damals

gehabte unerſaͤttliche Begierde nicht zu ſtillen wußte und

durch Anlegung zweyer Keunions⸗Cammern zu Metz und

KAN
Breyſach hierzu am erſten zu gelangen hoffte / auch mit die⸗

| ſem / wie mit ſeinen nachhero wegen der Orleaniſchen Erb⸗

ſchafft auf die Pfaltz gemachten Anſpruͤchen und deßhalb ver⸗ l
übten Thaͤtlichkeiten / deutlich zu erkennen gab/ daß es neue

Luſt zu kriegen haͤtte; Welches unter der Aſche bißher ver⸗

borgen gelegene Krieges⸗Feuer im Jahr 568s. in weit um ſich
freſſende helle Flammen wuͤrcklich aus gebrochen / undIbro
DSurchlauchtigkeiten Beyderſeits ein abermalig hoͤchſt⸗bes
ſchwerlichesExilium auf zehen Jahre zu tragen auferleget .
Es blieben zwar Ißro hoͤchſt⸗feelig abgelebte Hochfuͤrſtl .
Surchlaucht damals auf einige Monate mit einem Theil

Fuͤrſtl. Kinder im Lande zuruͤck inNeynung / daſſelbe beſt⸗

moͤglichſt zu vertretten / und alles Unheyl davon abzuwen⸗

den ; Allein / die nachher eingelauffene Koͤnigl. Frantzoſiſche
Y Ordre wollte Ihro keinen laͤngern Aufenthalt in Ihren eis

genen Landen verſtatten : dahero Dieſelbe gleichfalls gedrun⸗

gen waren / zu Ihrem Durchlauchtigſten Herrn Ehe⸗Gemahl
auf Baſel zu gehen / in welcher Zeit beyde gnaͤdigſte Herr⸗
ſchafften dem mit Brennen / Sengen / Pluͤnderungen und

getwaltſamer Erpreſſung ſchwerer Contributionen / wie auch
mit gaͤntzlicherEinaͤſcherung der damaligen Fuͤrſtl. Reſidenz

Durlach / in allhieſigen Landen aufs grauſamſte MOrTTT
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Feinde von weitem mit betruͤbten Augen habenzuſehenmuͤſ.
ſen / ohne daß Dieſelben allem dieſem feindlichen Beginnen
durch hinreichende Rettungs⸗Mittel abhelfliche Maaſe zu ge⸗

ben vermocht . Hierzu kam noch ein anderweiter ungluͤck⸗

ſeeliger Fall / der / wo nicht beyden Erſteren gantz gleich zu

halten / dochauch nicht viel geringer / in Anſehung der ge⸗

genwaͤrtigen Gefahr / geweſen ; Da nemlich im Fahr zöos .

noch vor Durchlauchtigſter Herrſchafft Wiederkunft in dieſe

Lande / Dero Fuͤrſtl. Hof in der Stadt Baſel / der Ihro ſonſt
in Kriegs⸗und andern gefaͤhrlichen Zeiten zur bequemen auch

ſichern Retirade gedienet / durch eine bey naͤchtlicher Weile

einſt unverſehens ausgekom̃ene Feuers⸗Brunſt / mit gaͤntz
licher Verzehrung aller dariũ geweſener Mobilien und vielen

—

—Koſtbarkeiten / faͤm̃erlich eingeaͤſchert/ und in einen Stein⸗
Hauffen verwandelt worden / alſo / daß beyden Ihro

Surchlauchtigkeiten kaumgeit uͤbrig blieben / Dero eige⸗
nes und Dero bey Sich gehabter Fuͤrſtl . Familie Leben und

Erhaltung davon zu kragen

Nun meynten zwar Ihro boͤchſt⸗ſeelige Surchlaucht
und Dero Fuͤrſtl. Herr Gemahl / nach ſo viel ausgeſtandenem

Ungrmach und beſchwerlichen Sitz⸗Veraͤnderungen auf den
zu Ryßwick Anno J697. getroffenen Frieden eine geraume Zeit
hindurch wiederum in Dero Fuͤrſtenthum und Landen ruhig⸗
lich

zu reſidiren und auszuraſten : allein / Franck reich un⸗

terlieſſe nicht / Ihro Röm . Kayſerl . Majeſtaͤt und Dero Teut⸗

ſche / wie andere hohe Allüirte / ob der jetzt ( Krafft eines zu
deſſen Favor vom letzten Koͤnig in Spanien / Carolo dem

Zweyten / errichteten Leſtaments ) vermeyntlicherlangten
neuen Gerechtſame zur Nachfolge in dem Koͤnigreich Spani⸗

l en Anno ο . von neuem anzufechten / und die alte Feind⸗
ſeeligkeiten ( die kaum zu ruhen angefangen ) durch einen
anderwaͤrtigen Krieg wiederum zur Hand zu nehmen / führ⸗

te

auch ſelbigen / ſo in andern Gegenden / als beſonders am

Rhein⸗Strohm / mit aͤuſſerſter Hefftigkeit und Aufſetzung

vielenMenſchen ⸗Bluts evficgianfort ; Daher bey damali⸗
|

gen
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gen hoͤchſt⸗gefaͤhrlichen Conjundturen wiederum kein ande⸗
rer Erfolg ſeyn konnte / als daß Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl . der

hoͤchſt/ſeelige regierende Herr dieſer xSanden mit Ihrer Hertz⸗

lichen Hauſſeanno 5705 . zum drittenmal Dero Flucht in die

Schweitz nehmen / und hieſigem Fuͤrſtenthum und Landen

von neuem den Ruͤcken kehren muſten: wiewohl Dieſelben

vor dieſesmal / als der Feind Ihro zum Wiederkehren in et⸗

was Lufft gemacht / mit Dero Retour nicht geſaͤumet. Im
Jahr 70 aber / als ein nener Frantzoſiſcher Einfall in hieſi⸗

eLande einen gleichen Entſchluß von Ihnen erpreſſet / mu⸗

en Dieſelbe aus Landes⸗vaͤtterlicher Sorgfalt Dero Hertz⸗
geliebteſten Frauen Gemablin Gochfuͤrſtl. Surchlaucht /
zu unumgaͤnglicher Erhaltung Dero Landen und Leute / in

Dero Fuͤrſtl. Keſiden⁊ Carols⸗Burg hinter ſich zuruͤck laſ⸗

ſen / und Sich mit DerogantzenFuͤrſtl. Familie in Sicher⸗
heit ſetzen . Welche Ihro uͤbertragene höͤchſt⸗ wichtige Sor⸗

ge Dieſelbe auch großmuͤthigſt auf Sich genommen / unter

denen damaligen Kriegs⸗Troublen behertzt fortgeſetzet / und

zum Beweiß / daß Sie Dero hochgeſchaͤtzten Herrn Ehe⸗ Ge⸗
mahl durch Liebe und Gehorſam Sich mit gleicher Willigkeit

zu berbinden gelernet / ſo lange es die Noth und damalige

Zeiten erfordert / ruͤhmlichſt fortgefuͤhret haben . nU

Allle dieſe/ der Laͤnge und wahren Umſtaͤnden nach / be⸗

ſchriebene Fuͤhrungen / fo der Hoͤchſte durch Dero gantzes Le⸗

ben mit Ihnen vorgenommen / legen offenbahrlich dar / daß
Dieſelben an Dero eigenem Fuͤrſtl. Exempel zur Genuͤge er⸗

fahren / wie hier auf Erden keine bleibende Staͤtte ſey und

alle menſchliche Verrichtungen einem unaufhoͤrlichen Wech⸗
ſel untergeben waͤren: zu dem EndeDieſelbe auch die mit

demallergluͤckſeeligſten Ehe⸗ Stand genau verwandte bittere

Wehhen gleich andern gottſeeligen Kreutz⸗ Traͤgerinnen Haben

koſten muͤſſen / zugleich aber uͤberzeugend empfunden⸗ daß

Ihro GoOttSelbſt unter denen herbeſten Creutzes⸗ roben

Seine Hilffe nie entzogen / und Ihro Hochfuͤrſtl. —au

geliebten Fuͤrſtl. Frau Gemahlin undDerogantzem Hochfuͤrſts
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laucht daher zu keinem andern Endzweck / als zu leichteſter
Ertragung aller Beſchwerlichkeiten auf der Welt / einen mit
höchſter Erleuchtung ſtandhafftem Helden⸗Muth / großmuͤ⸗
thigſter Gelaſſenheit / und / welches allem dieſem noch weit
borzuſetzen / mit einer Hertz⸗gruͤndlich G0 TT⸗ſuchenden
Fuͤrſten⸗Seele / bey noch vielen andern hohen Gemuͤths⸗
Gaben mehr herrlichſt ausgezierten Fuͤrſten / ( deſſen Ge⸗

daͤchtniß bey der Nach⸗Welt ſtaͤts verewiget ſtehen / und in

bbchſter Verehrung bleiben wird ) zum Ehegatten zugegeben .
Demnach darf es menſchlichen Sinnen nicht als ungewoͤhn⸗
lich oder allzuſeltſam vorkom̃en / wann die von beyden Sei⸗
ten biß an das Ende fuͤrgewaͤhrte hoͤchſt⸗vergnuͤgte Ehe die

gewuͤnſchte Wuͤrckung mitgebracht / daß zwey durch das ge⸗
naueſte Band der Einigkeit zuſammen verknuͤpfte Hertzenzu
Tragung gemeiner Widerwaͤrtigkeiten auch gemeine und zu⸗

ſammen⸗ geſetzte Kraͤfſten angewendet / und alſo im Leben /
wie im Tode / von ehelichen Pflichten einander nichts ſchul⸗

dia blieben . Hieraus flieſſet nunmehr der ungezwungene
Schluß voon ſelbſten / daß die Trennung ſolcher Fuͤrſtl. Ehe
beyden Theilen gleich⸗ſchmertzlich und empfindlich geweſen /
und in wietieffes Leydweſen Ihro höͤchſt⸗ſeelige Hochfuͤrſt⸗
liche Surchlaucht das Anno 57oο . den 25. Junii , zur hoͤch⸗
ſten Beſtuͤrzung deß geſammten Gochfuͤrſtl. Gauſſes / er⸗

folgte hoͤchſt⸗ ſeelige Abſterben Ihres hoͤchſt⸗ geliebten Fuͤrſtl.
Heren Ehe⸗Gemahls / deß weyland Durchlauchtigſten Fuͤr⸗
ften und Herrn / Herrn Friderici Magni , Marggrafens

zu Baaden und Hochberg ꝛc. ꝛc. Sie verſencket habe / als Sie

bapur
in den hoͤchſt⸗ betruͤbten Wittwen⸗Stand verſetzet

worden .

Dieſer Bedaurens⸗wuͤrdige Fall mochte wohl vor einen
der haͤrteſten und empfindlichſten / ſo Sie in Ihrem Leben je⸗

mals betroffen / angeſehen werden ; Doch hat der hoͤchſte
Gebieter uͤber Leben und Tod auch zu der Zeit Ihrem ſchmertz⸗

hafft⸗verwundeten und tief verletzten Hertzen an kraͤfftigen
Trboͤſtungen es nicht mangeln laſſen .

i ddoi D2 Deß
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Deß dazumal Ihrem weyland Durchlauchtigſten Heren
Batter in Dero Fuͤrſtl. Landes⸗Regierung ruͤhmlichſt gefolg⸗

ten / auch noch/ GO TT gebe ! auf unzaͤhlbare Jahre mit

Segen und Gluͤck regierenden Herrn / Herin CARES ,
Marggrafens zu Baaden und Hochberg ꝛc. ꝛc. Hochfuͤrſtliche
Durchlaucht / ergriffen dieſe erſte obwohl Trauer⸗ volleGe⸗
legenheit / mit hoͤchſter Begierde Dero hertzlich⸗geliebten und

hoöchſt betrübten Frau Nutter Durchlaucht Dero kindliche Viez

be und Treue durch fleiſſige Sorgfalt fuͤr Ihren Standes⸗

maͤſſigen Unterhalt in der That nachdruͤcklichſt zu offenbah⸗
ren / lieſſen auch nicht ab / Ihro / was nur zu Ihres be⸗

kuͤmmerten Gemuͤths Vergnuͤgung immer dienlich anſchie⸗
ne / mit fertigſter Willfaͤhrigkeit in der That zu leiſten ; An⸗

geſehen dann hoͤchſt⸗Dieſelbe biß an Ihr letztes ſeeligſtes en⸗
de nicht nur damit eyfferigſt fortgefahren / und das zu Fhrer
weyl . Surchlauchtigſten Prau Vutter Fuͤrſtl. Subſiſtence

ausgeſetzte nahmhaffte Witthums⸗Deputat Ihro von Jahr

zu Fahr ordentlich reichen laſſen / ſondern auch mit merckli⸗
chem Zuſatz vermehret / mithin Dero alleinige Sorge und
Bemuͤhung ſeyn laſſen / Ihro in dem betruͤbten Wittwen⸗

Stand alle Erleuchterung / nachaͤuſſerſter Moͤglichkeit / zu

verſchaffen / womit Ißro Gochfuͤrſtliche Surchlaucht Sich
Beydes / den allerdollkommenſten muͤtterlichen Segen und
Danck / zugeeignet / wie auch bey GOTT eine unendliche
Segens⸗volle Belohnung zuwege gebracht und ferner da⸗
her zu gewarten haben . |

Obwohlen nun zu wuͤnſchen geweſen / daß das Durch⸗
lauchtigſte Hauß Baaden⸗Surlach in folgender Zeit von

mehreren dergleichen Trauer⸗Begebnuͤſſen verſchont blieben

waͤre / fo Beliebte doch der allerweiſeſte &O TT nach Seinem

unerforſchlichen Rath⸗Schluß hierinn ein gang anders ? in -

deme Er zu Ihro ſeeligſt im HERRN entſchlaffenen Hop -
fuͤrſtl. Surchlaucht abermalig⸗ empfindlichſten Leydweſen
Dero im Leben Hertz⸗geliebteſten juͤngernHerrn Sohn / den
weyl . Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Merrn —3 i obh /
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ſtopb / Marggrafen zu Baaden und Hochberg / Landgrafen
zu Sauſenberg / Grafen zu Sponheim und Eberſtein / Herm

zu Roͤteln
/

Badenweyler / Lahr und Mahlberg ꝛc. Ihro
Rom . Kayſerl . Majeſtaͤt und deß Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyſes

reſpectivè geweſenen General⸗Wachtmeiſtern / auch Obri⸗

fen úber ein Regiment zu Fuß / im Jahr 7727 . den 2 . May
aus der muͤhſeeligen Zeitlichkeit in die ewige Ruhe verſetzte .

Ihro hoͤchſt⸗ſeelige Hochfuͤrſtl. Durchlaucht haben eine Fuͤrſtl.
Frau Wittib mit drey Hoffnungs⸗vollen Printzen nachgelaſ⸗

ſen . Hochgedachter Frau WittibHochfuͤrſtl. Durchl. ſeynd an -

no 3727 . wiederum zur zweyten Ehe geſchritten / und haben
Sich mit dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Mer ꝛn

Fobann Wilbelm / Hertzogen zu Sachſen / Juͤlich/ Eleve

und Berg / auch Engern und Weſtphalen / Landgrafen in

Thuͤringen / Marggrafen zu Meiſſen / auch Ober⸗ und Nie⸗

der⸗Laußnitz / gefuͤrſteten Grafen zu Henneberg / Grafen u

der Marck und Ravensberg / Sayn und Wittgenſtein / Herꝛn

zu Ravenſtein ꝛc. hoͤchſt⸗ begluͤckt vermaͤhlet / welche Hoch⸗

furſtliche Ehe der Höchſte mit hoͤchſtem fuͤrwaͤhrenden Fuͤrſtl.
Wohlergehen mildiglich ſegnen und fruchtbar machen / de⸗

rer Durchlauchtigſten dreyen Printzen fernern Wachsthum
und Erziehung aber alſo gedeylichſt zunehmen laſſen wolle /
daß Dieſelbe durch emſige Nachtrettung in Ihrer Durchlauch⸗
tigſten Herren Vorfahren folgwuͤrdige Fußſtapffen / in Fuͤrſtl.
Tugenden und glorwuͤrdigſtenThaten deß Surchlauchtig⸗
ſten Baaden⸗Surlachiſchen Gauſſes angeſtammten hohen
Ruhm in der Welt wuͤrdigſt fortpflantzen / und dereinſten

ſtarcke Grund⸗Saͤulen zu allgemeinem Wohl abgeben moͤgen!

Damit nun auch Ibro höͤchſt⸗eelig verſtorbenen Goh -
fuͤrſtlichenSurchlaucht in dieſer Welt bekandtlich gefuͤhrten
rubmwuͤrdigſten Lebenund Wandels annoch mit wenigem

gedacht werde / ſo bleibet vorausgeſetzt / daß ſolcher nimmer

mit ſo wuͤrdig⸗ und vollkommenem Preiß koͤnne beſchrieben
werden / als es die Vollkommenheiten Dero beſeſſenen Hoch⸗

fuͤrſtl. Tugenden erfordern / inmaſſen Dieſelben das H. Wort

HA E GOttes /
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Gottes / als ein unſchaͤtzbares Kleinod Ihrer Seelen / gar

hoch gehalten / und dahero die oͤffentliche Kirchen⸗Verſamm⸗
ſung ſelten / oder doch niemalen gerne / verſaͤumet / vielmehr
derſelben auch in krancken Tagen mit offenbahrlicher Leibes⸗

Schwachheit beygewohnet / folglich in dieſen / wie in andern

Ihren Privat - Andachten / ( da Sie Sich taͤglich in Ihrem
Fuͤrſtl. Zimmer die heilige Schrifft mit vielen andern ſonſten
in geiſtreichen Buͤchern befindlichen nutzlichen Betrachtun⸗

gen zu Stunden lang haben vorleſen laſſen / darneben Sich
Selbſt mit Singung manch ſchoͤnergeiſtlicher Lieder aufer⸗
baulichſt ermuntert ) Dero gantzem Hof und andern ein lob⸗

wuͤrdiges Beyſpiel zu wahrer Gottſeeligkeit gegeben . In
Ausuͤbung der allgemeinen und beſondern Liebe deß Naͤch⸗
ſten erwieſen Dieſelbe zu vieler andern Beſchaͤmung nicht
weniger den allen rechtſchaffenen Chriſten durchgehends ob⸗

liegenden unermuͤdeten Eyffer / wie Dero vor Ihre naͤchſte
Durchlauchtigſte Angehoͤrigen und andere Dero hohe Anver⸗

wandten zeitlich⸗allermeiſt ewiges Wohl getragene reſpecti -
vè můtterliche Sorgfalt und ungemeine Hertzens⸗Zaͤrtlich⸗

keit / nebſt beſtaͤndiger liebreichſter Bezeigung / ingleichem
die gegen alle Nenſchen / ſonderlich Dero trene Diener / gea

aͤuſſerte gnaͤdigſte Zuneigung und daher entſtandene preiß⸗
wuͤrdige Dienſt⸗Begierde mit unzaͤhlich andern jedermaͤnnig⸗
lich im Uberfluß erwieſenen Hochfuͤrſtl. Gnaden / hievon ein

bewaͤhrtes und unwiderſprechliches Zeugniß zu Tage legen .
So haben auch Ihro Surchlaucht nach dem ruhmwuͤrdiga⸗
ſten Beyſpiel Ihres hoͤchſt⸗ſeeligen Herrn Groß⸗Herrn Vat⸗
ters / deß weyland Durchlauchtigſten Churfuͤrſten zu Sach⸗

ſen / Fohann Beorg deß Erſten / die Diener GOttes und

D

Seiner Kirche ſtaͤts mit ſonderbahren Ehren und Gnaden an⸗
geſehen / und Sich uͤber nichts mehr ergetzet / als wann Sie

mit Ihnen von Grund⸗Wahrheiten Chriſtlichen Glaubens
und der ſeelig⸗ machenden Evangeliſchen Keligion ( darinnen l
Sie Selbſt gruͤndlichſt unterrichtet varen ) und denen Wun
der⸗vollen Wegen GOttes erbaulicheGeſpraͤche fuͤhren konn⸗
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ten . Was dieſelbe zu Verſorg⸗ und ErhaltungEbangeliſcher
Kirchen und Schulen ſchon als vormalige regierende Landes⸗

Fuͤrſtin / und auch als nachherige Fuͤrſtliche Frau Wittib /
theils durch hohen Vorſpruch bey Dero damals noch leben⸗

den Fuͤrſtl . Herrn Ehe - Gemahl / theils aus eigenen Mitteln

mildreichſt beygetragen / und wie Sie beſonders vor die inn⸗

wendige Auszierung mancher Altaͤre und Kantzeln in Kirchen
gnaͤdigſte Vorſorge geheget / auch gar Ranches aus eigenen
Koͤſten darzu hergegeben / ( wie dann eben dergleichen erſt
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neulich bey der juͤngſten Auflage deß in denen Kirchen hieſi⸗
gen Landes oͤffentlich eingefuͤhrten allgemeinẽ Geſang⸗Buchs
von Ihnen beſchehen ) iſt an ſich eine zur Genuͤge bekandte

und offenbahrlich vor Augen liegende Sache / die alſo keiner
weitern Ausfuͤhrung bedarf . J ;

AA

Wie hoch auch Denenſelben / als einer ſonſt geweſenen
gnaͤdigſten Landes⸗Mutter / die Befoͤrderung deß allgemei⸗

nen Wohls angelegen / alſo / daß Sie / mit Hindanſetzung
eigener Wohlfahrt und Geringachtung der Ihro in vormali⸗

gen blutigen Krieges⸗Kaͤuftenvorgeſtandenen Gefahr in zwey⸗
en Exiliis , ( da Ibro Surchlaucht hoͤchſt⸗ſeeligſter Herr E⸗

he⸗Gemahl Anno joss . und 3707 . ſich auſſerhalb Landes auf -
halten muͤſſen) der Erhaltung hieſiger Unter⸗Lande ſtand⸗

hafftigſt Sich unterzogen / auch durch die Ihro beygewohnte
groſſe Klugheit / vorſichtige Wachtſamkeit / auch deß Endes

angenommene weiſe Auffuͤhrung der zu ſelbiger Zeit in dieſen
Fuͤrſtl. Lxanden eingelegenen Koͤniglich⸗Frantzoͤſiſchen Gene⸗

ralitæt und Ihren unter Sich gehabten Lroupen Einhalt ge⸗

than / daß ſie nicht das voͤllige Garaus mit Dero ſchon in

groͤſten Ruin geſetzten Landes⸗Unterthanen nach freyer Will⸗

kuͤhr geſpielet / hiervon legen alle noch Lebende ( denen nur

das Geringſte von dem / was in damaligen Zeiten vorge⸗

gangen / bewußt iſt ) ein einhelliges Zeugniß ab / und wird

ſolchen von IAbroGochfuͤrſtl .Surchlaucht ſeeligſten Anden⸗
ckens damals erworbenen unſterblichen Ruhms billich nim⸗
mer vergeſſen / fondre: YS

Neige deſſen Exinnerung nn
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hach Dero Tode in aller treu⸗geſinnten Diener und Unter⸗ l :

n Hertzen zum unvergaͤnglichen Denckmahl tief einge⸗
chrieben .

ai

Gleichwie auch Ihro Hochfuͤrſtl. Surchlaucht von Na⸗

kur ein gar mitleydiges und zum Wohlthun geneigtes Hertz
hatten / alſo iſt hieraus ſchon abzunehmen / daß Sie Sich
der Nothdurft Ihres Hilf⸗beduͤrftigen Naͤchſten jederzeit wer⸗

den gnaͤdigſt angenommen haben ; Wie Sie dann nicht nur

vermittelſt willigſter Mittheilung reicher Allmoſen an Arme i
und

Bedraͤngte / ſondern auch durch gleich⸗geneigte Darrei⸗
chung kraͤfftiger und zum Theil koſtbahrer Artzney Mittelnn
aus Fhrer Fuͤrſtl. Hauß⸗Apotheck vor france und gebrei |

che Leute und eine der Armuth zum Beſten von Ihro gemach⸗
te Fürſt⸗ mildeſte Stifftung ( da allfabrlich in dem Schloß
Aluguſtenberg auf den XXH Sonntag nach Trinitatis ein |

Gewiſſes an Geld und Brod unter Arme muß ausgetheilet
werden ) genugſam bezeiget / daß Dieſelbe eine Chriſtin voll

guter Wercke geweſen . Ingleichem ſeynd viele von Mitteln

entbloͤßte / und mit eigener Arbeit etwas zu erwerben unver⸗

moͤgende Perſonen von Dero Fuͤrſtl. Tafel und Kuͤche mit

Speiß und Tranck unterhalten / und ſolchergeſtalten neben

dem gehabten gnaͤdigſten Schutz aus Dero hohen Milde biß
an ihr Ende verſorget worden .

SVorerzehlte Stuͤcke moͤgen genug ſeyn / Ibro Goch⸗
fuͤrſtl. Surchlaucht den Namen einer gottſeeligen und hoͤchſt⸗
tugendhafftenFuͤrſtin beyzulegen . Demnach war es kein

Wunder / daß Sie der Hoͤchſte / ſo nichts unbelohnet laͤſſet/
noch im Leben deßjenigen Gnaden⸗Lohns ( welchen Er denen /
die ſich der Verlaſſenen und Preſthafften mit ſo groſſer Sorg⸗
falt / wie Sie gethan / annehmen / verheiſſen ) wuͤrcklich
theilhafftig gemacht ; Da denn vor allen Dingen zu ſagen /

daß Ihro boͤchſt⸗ſeeligenHochfuͤrſtl. Surchlaucht Fuͤrſt⸗
ruͤhmlichſt gefuͤhrter Ehe⸗Stand ſich eines beſondern Segens
von Gott zu erfreuen gehabt / indeme Sie darinn mit Ih⸗
rem weyland Durchlauchtigſten Herrn Gemahl eilf
GINE - a inder
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Kinder gezeuget / davon Sieben vorbedeuteter maſſen dieſe

Erſtlich der Surchlauchtigſte Ruͤrſt und Gers, serr
ECARE Marggraf zu Baaden und Hochberg / Landgraf

zu Sauſenberg / Graf zu Sponheim undEberſtein / Herr zu
Roͤteln / Badenweyler / Lahr und Mahlberg ꝛc. c. Ihro
Röm . Kayſerl . Majeſtaͤt /

wie auch deß Loͤbl. Schwaͤbiſchen
Creyſes General⸗Feld⸗Marſchall und General⸗Feld⸗Zeug⸗
meiſter / auch Obriſter uͤber ein Schwaͤbiſches Ereyß⸗Regi⸗
ment zu Fuß ꝛc. ꝛc. der Zeit hieſigerFuͤrſtl. Lande regierender
gnaͤdigſter ſSandes⸗Ruͤrſt und Herr / Deren Fuͤrſtl. Regen
ten⸗Stab der Hoͤchſte / wie Er ihn in die Haͤnde eines der
weiſeſten Fůrſten unſerer Zeit gegeben / alſo und dergeſtalt
bey Dero Surchlauchtigſten Hauſſe befeſtigen wolle / daß
es Ibro Hochfuͤrſtl. Surchlaucht unter hoͤchſt⸗gedeylichem
Zunehmen an Alter und Kraͤfften biß an das Ende der Zeiten
nicht fehle an wuͤrdigen Erben und Nachfolgern / ſo auf De⸗

Welt ſeeligſt verlaſſen / Vier aber annoch wuͤrcklich im Le⸗

ben ſind/ als :

ro Fürſten⸗Stuhl ſitzen / und Recht und Gerechtigkeit hand⸗
haben / Dero biß hieher loͤblichſt gefuͤhrte Fuͤrſtliche Landes⸗

Regierung aber bey ungeſtoͤhrter ſtoltzen Ruhe / hoͤchſter Zu⸗
friedenheit und allem erſinnlich⸗ Fuͤrſtl. Hochergehen auf ei⸗
ne unzaͤhlbare Menge hoͤchſt⸗begluͤckter Jahre ſich erſtrecken

möge !
Göͤchſt⸗Sieſelbe ſind gebohren in Karols⸗Burg den ⸗

Jan. 3674 . Sero hohe Vermaͤhlung mit der auch Durch⸗
lauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen / Prauen Magdalena Wil⸗

belmina / Marggraͤfin zu Baaden und Hochberg ꝛc. ꝛc. ge⸗
bohrner Hertzogin zu Wuͤrtemberg und Teck / Graͤfin zu

Moͤmpelgard / Frauen zu Heydenheim ꝛc. ꝛc. geſchahe im Jabr
J697 .im Junio . Der allmaͤchtige Stiffter ſolcherFuͤrſtl. Ehe

wolle denn auch Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht gottſeeliges
und Tugend⸗volles Fuͤrſten⸗Hertz mit aller hohen Vergnuͤ⸗
genheit je laͤnger je mehr anfuͤllen / und Denenſelben / als

einer hoͤchſt⸗gnaͤdigen nebſt fuͤrwaͤhrenden
unge⸗



ungeſchwaͤchten Geſundheit⸗ und Gemuͤths⸗Kraͤfſten alles
ferner gedeyliche Hochfuͤrſtl. Wohlweſen mildiglich beylegen /
und Sie von allen Unfaͤllen biß an das letzte Ziel Ihres Le⸗
bens ( welches von Ihro noch weit entfernet ſeyn muͤſſe! )

ungekraͤnckt erhalten / damit Dieſelbe allen Dero Fuͤrſtlichen
Nachkommen zum Segen fuͤrgeſetzet bleiben im̃er und ewig⸗
dich ? Aus ſetzt⸗ bemeldter Hochfuͤrſtlichen Ehe haben Ohro
Gochfurſtl. Surchlaucht böchſt⸗ſeeligen Andenckens erfreu⸗
lichſt erlebet zwey Printzen und eine Printzeſſin ; Der aͤlteſte
Printz / Carolus Magnus genannt / wurde gebohren in dem
Schloß Auguſtenberg den 23 . Jan . 70 ) . iſt geſtorben zu Lau⸗
lanne in der Schweitz den zz . Jan . s732 . Die Printzeſſin Au⸗

guſta Magdalena war gebohrenzu Durlach den 74 . Nov .
Vob . iſt geſtorben zu Baſel den

24. Jünit

709ο Alſo von die⸗
ſen drey Fuͤrſtlichen Kindern der Durchlauchtigſte Erb - Pring
und Herr / HPerr Friedrich / Marggraf zu Baaden und
Hochberg : x, als ein alleredelſtes Propf⸗Reiß von Durch⸗
lauchtigſtem Stamm den 7. Octobr . Anno 1705 . entſproſſen /
und die eintzige gewiſſe Hoffnung unſerer Lande noch alleinig
im Leben befindlich / welche auch Dero hoͤchſt⸗ geſchaͤtzten
nun in Gᷣott ruhenden Durchlauchtigſten Groß⸗Frau Mut⸗
ter noch in Deren Leben die ausnehmende / oder eigentlicher
zu reden / die letzte merckwuͤrdigſte irrdiſche Freude gemacht /
daß Dieſelben / nach hoͤchſt⸗gedacht Heren Erb⸗Printzens im
Jahr 7²² . den z . Julii zu Loͤwaͤrden in Holland gluͤcklich⸗ge⸗

kroffenen hoͤchſten Vermaͤhlung mit der gleichfalls Durch -
lauchtigſten Furſtin und Frauen / Grauen Anna Charlotta
Emalia , vermaͤhlter Marggraͤfin und Erb⸗ Printzeſſin zu
Baaden und Hochberg ꝛc. ꝛc. gebohrner Printzeſſin zu Orani⸗
en und Naſſau ꝛc. ꝛc. bey Dero ſelbigen Fahrs den s . Sept . in
der Fuͤrſtlichen Reſidenz Carols⸗Ruh beſchehenen ſolennen
Heimfuͤhrung / eine hoͤchſt⸗erfreute perſonliche Zeugin von
beyder damals neu⸗vermaͤhlten Durchlauchtigkeiten hoͤch⸗
ſtem Vergnügen abgeben koͤnnen/ und war nach der Handfi
Ihro hoͤchſt/ ſeeligen Hochfuͤrſti . Surlaucht Mm gee

; fuͤhrter
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was Ihr Fuͤrſtl. Hertz NES und was Ihro Selbſt und
Ie oo

o

fúprter beſtaͤndiger Wunſch / Dero allzeit Hertz⸗ geliebteſten
Herrn Groß - Sohns Hochfuͤrſtl. Durchlaucht bald maͤnnlich
beerbet zu ſehen / welche Grenden ,polle Hoffnung aber der
darzwiſchen gekom̃ene ploͤtzliche und hoͤchſt⸗ betruͤbte Todes⸗
Fall nicht zu ihrer reiffen Erfuͤllung gelangen laſſen . In⸗
deſſen war dieſes dasfenige / was biß auf gegenwaͤrtige Zeit
dem Surchlauchtigſten Hauß Baaden⸗Surlach / und
vornemlich unſers allertheuerſten Herrn Erb⸗ Printzens /
wie auch Dero Hochfuͤrſtl. Frau Gemahlin Durchl . Durchl .
aus unterthaͤnigſt⸗ treueſter Devotion von allen rechtſchaf⸗
fenen Dienern und Unterthanen ( bey welchen nur ein Tropf⸗
fen redlich - geſinnten Bluts anzutreffen ) mit unablaͤſſiger
Sehnſucht eyfrigſt gewuͤnſchet/ und taͤglich von Gott erbeten

wird / daß Erdieſe ſchon im Anfang hoͤchſt⸗vergnuͤgteFuͤrſt⸗
liche Ehe mit langwüuͤrigſter hohen Prolderitẽ fernerhin reich⸗
lich benedehen / und in fruchtbarſter Fortpflantzung Ihres
Durchlauchtigſten Geſchlechts von Zeit zu Zeit einen zweyfa⸗

chen Segen darauf legen wolle
Zweytens rechnet man hieher die Durchlauchtigſte Fuͤr⸗

ſtin uͤnd Frau / Frau Hatharina/ gebohrne Marggraͤfin
zu Baaden und Hochberg ꝛc. ꝛe, bermaͤhlte Graͤfin zu Leinin⸗
gen ꝛc. ꝛc. fo gebohren in Karols⸗Burg den 10 . Ockobr . An -
n0 J077 . haben Sich den 3. Junii 1702. bermaͤhlet an deit
Hochgebohrnen Grafen und Herrn “ Herrn Fohann Frie⸗
drich / Grafen zu Leiningen und Dachsburg / Herrn zu A-
ſpremont und Haͤringsholm de. der auch bereits vor einigen
Jahren das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt / nachdem
Er in waͤhrenderEheSechs Graͤfliche Kinder / als Zwey Gra⸗
fen und Vier Comtellen / gezeuget / davon die eine noch bor
dem Herrn Vatter verſtorben / die uͤbrige 5. GraͤflicheKinder
aber ſind / biß auf eine einige Comtelle , in andere Graͤfliche
Haͤuſſer bermaͤhlet . Der mächtige Beſchirmer aller / die
auf Ihn trauen / nehme ſich Ihro berwiktibten Hochfuͤrſtl.
Durchlaucht noch fernerzu vaͤtterlich an/ und gebe Ihro /

Dero
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Dero Reichs⸗Graͤflichen Hauſſe reſpectivè zu hoͤchſter und

erſprießlichſter Wohlfahrt nur immer gedeylich ſeyn mag
So gehboͤret auch Drittens anhero die Durchlauchtigſte
Fuͤrſtin und Frau / Mrau Sobanna Sliſabetha / vermaͤhl⸗
te Hertzogin zu Wuͤrtemberg und Teck ꝛc. ꝛc. gebohrne Marg⸗
graͤfin zu Baaden und Hochberg ꝛc. ꝛc. welche in Karols Burg
gebohren den . Ocdobr . Anno joso . und Sich im Jahr z697 .

den May vermaͤhlet mit dem auch Durchlauchtigſten Fuͤr⸗

ſten und Herrn
/

Perrn Sberbard Ludwigen / Hertzogen
zu Wuͤrtemberg und Teck / Grafen zu Moͤmpelgard / Herrn

zu Heydenheim ꝛc. Der grundguͤtige Geber alles Guten wol

le gleichfalls hoͤchſt⸗gedachter Frau Hertzogin Hochfuͤrſtlichen
Durchlaucht durch milde Mittheilung alles Sie in Zeit und

Ewigkeit hoch⸗ vergnuͤgenden Wohls Seine Vatter⸗Liebe fer⸗
nerhin offenbahren / auch Dieſelben biß in das ſpate Alter

darbey gnaͤdiglich friſten / neben dem aber Ihro in dieſer
Welt bey unverruckter Leibes⸗Gedeylichkeit die Hertz⸗ ver⸗

gnuͤgliche Freude ſchencken / daß Sie das Durchlauchtigſte
kegierende Hauß Wuͤrtemberg ſtaͤts in zunehmendem Flor
wahrnehmen / und auf deſſen Fuͤrſtl. Regenten⸗Stuhl Dero
Hoben Stamm durch viele höͤchſt⸗ geſegneteFuͤrſtl. Aeſte bißß
an das Ende der Welt moͤgen zahlreichſt aus gebreitet ſehen
Es ſind aus ſolcher Fuͤrſtl. Ehe deß gegenwaͤrtigen Erb⸗Prin⸗
tzens und Herrn / Rerrn WriedrichEudwigs / Hertzogen
zu Wuͤrtemberg und Teck ꝛc. ꝛc. Hochfuͤrſtl. Durchl . erzeuget /
welche Sich Anno 3776 . den s . Dec , mit der Durchlauchtig⸗

ſten Fuͤrſtin und Frauen / Prauen Henriette Maria , Her⸗
tzoginzu Wuͤrtemberg und Teck ꝛc. ꝛe, deß weyl . Durchlauch⸗
tigſten Fuͤrſten und Herrn / Gerin Philipps / Margarafens
zu Brandenburg in Sued / hinterlaſſenen Printzeſſin Tochter
bermaͤhlet / und mit Denenſelben einen Printzen ( ſo aber
wieder gar fruͤhzeitig verſtorben ) und eine noch lebende Prin⸗
tzeſſin erzielet. ae EE A

BViertens und Letztens folget unter denen von Wpro
hoͤchſt⸗ ſeeligen Hochfuͤrſtl . Surchlaucht ehelich

uͤrſtl .
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Fuͤrſtl . Kindern die Durchlauchtigſte Fuͤrſtin und Frau/ Gray
Albertina Friderica , Erbin zu Norrwegen / vermaͤhlte Her⸗
bogin zu Schleßwig⸗Hollſtein ꝛc. ꝛe. gebohrne Marggraͤfin zu
Baaden und Hochberg ꝛc. ꝛc. gebohren zu Carols⸗Burg den

-= Julii jós2 . haben Sich den 3. Sept . Anno 5704 . bermaͤhlet
an den weyl. Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Serin
Yhriſtian Ruguſt / erwahlten Biſchoffen deh Stifts Lü-
beck / Erben zu Norrwegen / Hertzogen zu Schleßwig⸗Holl⸗
ftein / Storrmarn und Ditmarſchen / Grafen zu Oldenburg
und Oelmenhorſt ꝛe. Aus dieſer hoͤchſt⸗ vergnuͤgten Fuͤrſtl.
Ehe ( welche aber / leyder ! durch das hoͤchſt ſeelige Ableben
hoͤchſt⸗gedachten Herrn Biſchoffs und Hertzogs Hochfuͤrſtl.
Durchl . ſo anno 5720 . den 24 . April gantz unvermuthet

und ploͤtzlich erfolget / wieder zertrennet worden ) ſind Fuͤnf
Printzen und Vier Printzeſſinnen gezeuget ; von welchen Er⸗
ſtern ein Printz in früheſter Fugend verſtorben / dem noch ein
anderer / nemüch deralteſte Prins von allen / der weyland
Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr / Perr Varl / erwaͤhlter
Biſchoff zu Lübeck Erbe zu Norrwegen / Hertzog zu Selef

svig; olltan , Stormarn und Slmarſchen , Giaf zu Oi⸗
dehurg und Oelmenborſt 6 . und zwar ein Jabe nach Dero
hoͤchſt⸗ ſcellgſten Herrn Vatters endlichen Abſchied aus dieſer
Zeit / zum groͤſten Leydweſen Dero Durchlauchtigſten Frau

Wautter und allen Hochfuͤrſtl. Anverwandten / in der beſten
Blaͤhte deß Alters / nachdemSie nur das zwantzigſte Jahr

und ſechs Monat erreichet / in fenes Freuden⸗eben ſeeligſt
nachgefolget / da Dieſelben vorher zu dt. Petersburg in Mo⸗
ſcau an denen Kinder⸗Blattern erkrancket / und wenig Tage
darauf Ihren hoͤchſt⸗edlen und mit allen Fuͤrſtl. Tugenden

herrſlichſt begabten Geiſt in die Haͤnde Ihres Schoͤpffers/ von
dem Sie Ihn erhalten / anno 37²⁷ . den zy , May ſanft und

willigſt zuruͤck gegeben / ſo / daß von dieſen 9. Fuͤrſtl. Kin⸗
dern nur Sieben annoch im Leben find . Unter denen vier
Printzen haben der Durchlauchtigſte Printz WPdolph Hrie⸗

drich nachhero die I NIS im Biſt hum Luͤbeck

erhal⸗
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erhalten ; Von denen Printzeſſinnen aber haben ſich die Fuͤng⸗
ſte / Namens Fobhanna Sliſabetha / in das Hochfl . Anhal⸗
tiſche Hauß Dornburg / Zerbſter⸗Linie , im vorigen Jahr

vermaͤhlet . Die aͤlteſte Durchlauchtigſte Printzeſſin / Wed⸗
wig Sophia Ruguſta / ſind unlaͤngſt zur wuͤrcklichen Proͤb⸗
ſtin in dem Kayſerlichen freyen weltlichen Stifft Quedlinburg
durch einmuͤthige Wahl deß alldaſigen hochwuͤrdigen Capi⸗
tuls erwaͤhlet worden . Der gnadenreiche GOtt wolle denn

auch dieſer annoch ob ſo vielen betruͤbten Todes⸗Faͤllen / ſo
Dieſelbe kurtz aufeinander betroffen / ſchmertzlichſt trauren⸗

den Durchlauchtigſten Frau Wittib die Fußſtapffen Seiner

Guͤte/ inmaſſen Er angefangen / fernerhin zeigen / ob De⸗
nenſelben und Dero geſam̃ten Hochfuͤrſtl.Hauſſe Seine Vat⸗
ter⸗Augen Tag und Nacht offen ſtehen laſſen / und die/ ſo

Er biß hieher hart betruͤbet / in Zukunft mit deſto ſtandhaff⸗
term freudigſten Fuͤrſtl. Ergehen und allen wabren hohen Zu⸗
friedenheiten uͤberſchuͤtten / ſo / daß Ihnen allerſeits es nie⸗
mals fehle an irgend einem Guten . ey dem Durchlauch⸗
tighen Hauſſe Hollſtein⸗Gottorp aber beſtaͤttige der Allmaͤch⸗
tige den Ihm von Alters her angeſtammten hohen Ahnen
Ruhm auf ewige Zeiten / und laſſe daſſelbe annoch den hoͤch⸗
ſten Gipffel menſchlicher Gluͤckſeeligkeiten erreichen .

Höchſt⸗ erwehnte Hochfuͤrſtl. Vermaͤhlungen ( die ſchon
an ſich in dem/ daß ſie alle noch bey Leb⸗Zeiten Ihro hoͤchſt⸗
ſeeligen Hochfuͤrſtl. Surchlaucht vorgegangen / Ihro nicht
anders als hoͤchſt⸗ erfreulich vergnuͤgend geweſen ) Haben

ſolche Dero Freude dardurch noch weit vollkom̃ener gemacht/

daß Sie aus denenſelben in allem 22 . Enckel und 7 . Groß⸗
Enckel / theils Fuͤrſtlich⸗theils Graͤflichen Standes / erlebet /

von denen Sie als Groß⸗ und Uhr⸗Groß⸗Frau Mutter ſind
ehrerbietigſt verehret worden .

Unter die hoͤchſt⸗ beſagterIhro Surchlaucht eigenen
hohen Perſon von dem Allmaͤchtigen inſonderheit erzeigte
groſſe Wohlthaten gehoͤret vornemlich

/

daß Er Dieſelbe bey
ſo hohem Alter nicht nur mit einer wenig Menſchen gemenaAURR
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dauerhafften Leibes⸗Geſundheit und langem Leben / ( ſowohl
eigentlich vieler Noth⸗Leydenden / die Ihre Fuͤrſtl. Huld und
Gnaden genoſſen / dißfalls in die Hoͤhefleiſſig geſchicktes Fle⸗
hen und Gebet von GOtt erlanget ) zu Dero Hochfuͤrſtlichen
Hauſſes höͤchſtem Vergnuͤgen / gnaͤdig beſchencket / ſondern
auch / welches am meiſten in Betrachtung zu ziehen / mit
unvergleichlichen Gemuͤths⸗Gaben / nemlich einer weit
ausſehenden hoch⸗erleuchteten Vernunft und gluͤckſeeligſten
Gedaͤchtniß⸗Krafft ausgeruͤſtet / und mit allen menſchlichen

Sinnen ( bey welchen nur an einem / als am Geſicht / durch
das geſegnete Zunehmen Dero Fahre einiger Nangel verſpuͤh⸗

ret worden ) Ihro biß an Ihr ſeeligſtes Ende unverletzt gefri⸗
ſtet hat .

Rr

Ro

Alles dieſes Ihnen erzeigten Guten erinnerten Sich Ib⸗
ro Hochfuͤrſtl. Surchlaucht ſtaͤts mit danckbarem Hertzen /
und erkannten daraus beydes die groſſe Guͤtigkeit Ihres
Schoͤpffers und Erhalters / wie auch die Groͤſſe derjenigen
Verpflichtung / ſo Sie demſelben daher ſchuldig worden : lieſ⸗
ſen daher Sich ſolche Liebes ⸗Reitzungen deßHoͤchſten zu
nichts anders dienen / als daß Dieſelben durch unablaͤſſige
Betrachtung Seiner unermeßlichen Gnade und Vatter⸗Treue
Sich aͤuſſerſt beſtrebet / Seinen allerheiligſten Gebotten ( ſo
biel nach der Unvollkom̃enheit menſchlicher Kraͤfften hier auf
Erden zu erhalten ſtehet ) unter deſſen ſtarcken Beyſtand in
willigſtem Gehorſam nachzuſetzen / und Ihren nur nach him̃⸗
liſchen und unvergaͤnglichen Schaͤtzen begierigen Geiſt alſo
empor zu ſchwingen / daß Dieſelben mit gaͤntzlicherVerſchmaͤ⸗
hungaller irrdiſchen Welt⸗Luſt nur mit dem allgenugſamen
und höͤchſt⸗vergnuͤgenden ewigen Gut Sich noch in der Zeit
aufs engſte zu vereinigen geſehnet / die Nichtigkeit dieſes Le⸗
bens / und wie daſſelbe bey aller aͤuſſerlich anſcheinenden
groͤſten Gluͤckſeeligkeit nur vor einen Traum und lebloſen
Schatten gegen das kuͤnftige wahre unbergaͤngliche Weſen
zu halten / gruͤndlich eingeſehen / mithin Dero theure Seele /
verm̃itelſt fleiſſigſter Vorhaltung der zukuͤnftigen und allen
PRI
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From̃en beſchiedenen groſſen Seeligkeit / zu dem hoͤchſt wich⸗
tigen Abſchiedaus dieſer Zeit wuͤrdiglich vorbereitet . ;

In ſolcher allerſeeligſten Glaubens⸗Ubung hielten Ih⸗
ro Hochfuͤrſtl. Surchlaucht unaufhoͤrlich an / und waren
( entweder aus bey Sich taͤglich mehr vermerckenden Abnah⸗
me der Kraͤfften / oder einer andern von Dero vorſeyenden
Lebens⸗Ende innerlich gehabten verborgenen Uberzeugung /
wie ſolches einige kurtz vor deſſelben Erfolg von Ihnen gefuͤhr⸗

te bedenckliche Reden faſt zu erkennen gegeben ) Dero meiſte

keit / wann Dieſelben unter andern / als Sie einſt uͤber der

regierenden Fran Hertzogin zu Wuͤrtemberg / Dero Hertz⸗ge⸗
liebteſten Frau Tochter Hochfuͤrſtl . Durchlaucht / damals in
wenig Tagen erwartenden hoͤchſt⸗angenehmen Zuſpruch/ Ih⸗
re innerſte Hertzens⸗Freude bezeiget / gleich hinzu geſetzt : Wo
Dieſelbe nicht bald kaͤmen/ doͤrften Sie Selbige vielleicht
nicht mehr im Leben antreffen ; Geſtalten Dieſelbe auch ſonſt
zum oͤfftern erwehnet / wie Sie hertzlich verlangten / aufge⸗
loͤſet/ und bep Khriſto zu ſeyn / mit Beyfuͤgen / Sie haͤtten

hat nicht weniger das oͤfftere Singen deß geiſtreichen Liedes :
Wer weiß / wie nahe mir mein Ende ꝛc. und anderer ſchoͤnen

ſchen noch mehr beſtaͤrcken wollrn .
Erin noch groͤſſer und viel gewiſſer Zeugniß aber hiervon

Dieſelbe / wie alle andere Menſchen⸗Kinder / ſterblich wå -

cken haͤtten/ einige Jahre vor Ihrem erfolgten höͤchſt⸗ ſeelig⸗
ſten Ableben wegen Ihrer dereinſtigen Fuͤrſtl. Beerdigung ei⸗

praͤnge damit Haben wollten) mit beygeſetztem Leichen⸗Lext
aus der zweyten Epiſtel an die Corinther Cap. IV . 17 . 38 . und

letzte

letzte Geſpraͤche lauter lebendige Erinnerungen der Sterblich⸗

Jahre genug in dieſer Jam̃er⸗vollen Welt zugebracht . So

Sterb⸗Geſaͤnge mehr / dieſes Dero Chriſt⸗ eyfriges Wuͤn⸗

iſt dieſes / da Sie aus wohl⸗bedaͤchtiger Exwegung / daʒ

ren / und auf die Beſtellung Ihres Hauſſes in Zeiten gt denz

ne ausfuͤhrliche Diſpoſition ( daß Dieſelben nemlich kein Ge⸗

berſchiedenen troſtreichen Liedern / die alsdann darbey abge⸗
ſungen werden ſollten / aufſetzen laſſen / auch nebſt dieſem die .



letzte Sorge vor Ihren entſcelten Fuͤrſtl. Leichnam hieſiger re⸗

gierenden Frau Marggraͤfin Hochfuͤrſtl. Durchl . zum deutli⸗

chen Merckmahl / daß Dieſelben dieſer Durchlauchtigſten Fuͤr⸗
ftin im Leben gegen Sich verſpuͤhrte aufrichtige kindliche Lie⸗

be und Treue biß in Dero Tod hoch gehalten
/

und danckneh⸗
migſt erkannt / freund⸗muͤtterlich aufgetragen / welchem De⸗

ro Befehl auch hoͤchſt⸗gedacht gnaͤdigſterFrau Marggraͤfin
Hochfuͤrſtl. Durchl. nach Ihrem einige Zeit hierauf erfolgten

ſeeligſten Abſterben / willfaͤhrigſt und höchſt ſorgfaͤltigſt nach⸗
gekommen . aas

Wann nun am Ende dieſer Lebens⸗Beſchreibung noch
noͤthig ſeyn will / von Ihro höochſt⸗ſeelig verſtorbenen Goch⸗
fuͤrſtl . Surchlaucht letztern Leibes⸗Unpaͤßlichkeit und end⸗

lichem ſeeligſten Ableben umſtaͤndliche Nachricht zu geben /
ſo mußß allhier / zu jedermaͤnniglicher höchſter Bewunderung /

zu erſt gemeldet werden / daß Dieſelben in Dero letzten Le⸗

bens⸗Jahren / ungeachtet deß bey Ihro hoch zugenom̃enen
Allters / wenige oder gar geringe Anſtöͤſſe in Dero hohen Ge⸗

ſundheit empfunden / durch die bey Erlangung mehrerer Jah⸗
re aber empfundene Augen⸗Schwaͤche und daher ruͤhrenden
Geſicht⸗Mangel / jumal bey Dero fiaren Leibes⸗Groͤſſe /

ſchon feit geraumer Zeit Sich unvermoͤgend geſehen / ſicher
und ohne merckliche Beſchwerlichkeit fuͤr Sich gehen zu fón

nen / ſo / daß Sie daher genoͤthiget geweſen / Sich pon Ort

zu Ort fuͤhren oder tragen zu laſſen ; Darneben haben Die⸗

felbe bey vorgeweſener mercklichen Veraͤnderung der Lufft und

Wetters / oder bey einigen Beunruhigungen deß Gemuͤths ⸗
uͤber empfindliches Reiſſen in Gliedern und Wallungen deß

Gebluͤts / ſo Sie mehrentheils naͤchtlicher Weile an Sich

woahrgenommen / geklaget / nach Gebrauch dienſamer Artz⸗

ney⸗Mitteln aber allemal baldige Linderung verſpuͤhret.
Im letzt⸗abgewichenen Winter wurden Ibro Hochfuͤͤſtl.

GSaurchlaucht zu zweyen malen mit Catharren / Schnuppen /
&Spannen und Ziehen in Schlaͤffen und auf denen Schultern /
auch ſchleimichten Huſten / 150 niemalen langwuͤrig / ngai o

N
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daß Dieſelbe Sich dabey zu Bette halten doͤrffen / angegrif⸗

fen ; Fedoch haben unter goͤttlicher Mit⸗Hilffe die Ihro von

Dero Leib⸗Medico , Herrn Hof⸗Rath und Doctor Kloſſen

( lals der ſo wenig jetzt / als vormals / etwas an fuͤrſichtiger

Sorgfalt bey Ihnen ermanglen laſſen ) verordnete kraͤfftige
Medicamenta und Haltung guter Diæt beſagte Zufaͤlle auch

vor dieſes mal gluͤcklich geboben ; Hingegen ſtellte ſich zu

Anfang deß Monats Martü bey Ihro ein ſonſt ungewoͤhnli⸗
cher trockener Huſten ein / welcher DieſelbenTags und Nachts
mit vieler Hefftigkeit zum Huſten reitzete / daper Dieſelbe ein⸗

ſtens vorbenanntem Heren D. Kloſſen darob zu verſtehen ge⸗

geben / wie Ihro erinnerlich waͤre/ daß Dero hoͤchſt⸗ ſeeli⸗

gen Frau Mutter Durchl . eben einen ſolchen Familien - Huſten
( geſtalten Sie ihn damals alſo zu nennen beliebet ) vor De⸗
ro ſeeligſten Abſterben gehabt / und damit andeuten wollen /

daß Sie ſelbigen gleichfalls als einen Vor⸗Botten von De⸗

ro heran⸗ nahenden ſeeligſten Lebens ⸗Ende anſaͤhen : wie⸗

wohl der guͤtige GYTT der heylſamen Artzneyen Gebrauch
auch gegenwaͤrtig nicht ohne Segen ließ ſo / daß Ihro

Hochfuͤrſtl . Surchlaucht auf Orro nadh Einrathen gedach⸗

ten Herrn Medici zu Anfang deß Monats Aprilis vorgenom⸗

mene Aderlaͤß ( die Ihro auch ſonſten um dieſe Zeit gewohn⸗

lich geweſen ) Sich wiederum ſo wohl befanden / daß Die⸗

ſelben wenig Tage darauf eine Spatzier ⸗Fahrt mit gutem

Succefs gethan / und nachher mit freudigem Aufthun Ihres
Mundes ( nebſt gnaͤdiger Anpreiſung der groſſen Wachtſam⸗

keit und eyfrigen Bemuͤhung / ſo angeregter Herr D. Kloß

vor Dero hohe Geſundheit anwendete ) fafi allen Orro Be⸗

dienten Ihre gaͤntzliche Wiederherſtellung bekandt gemacht .

Etliche wenige Tage vor Ihrem hoͤchſt⸗ ſeeligen Hintritt ſetzte

beſagter Huſten / doch in etwas gelinder / als zuvor / aber⸗

malen bey Ihnen an / ließ aber nach geſegneter Vorkehrung
derArtzneyen bald wiederum nach . Ibro Surchlaucht

zeigten auch an Dero Tafel biß 4. Tage vor Ihrem Ende ei⸗

nen guten Appetit im Speiſen : wiewohl Sie einige Tage

L .
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nacheinander / um eigener Popen Gemaͤchlichkeit willen / deß
Abends nicht aus Dero Zimmer gegangen . Man nahm a⸗
ber alg etwas Beſonders an Ihnen in acht / daß Sie den
24. April nach eingenom̃ener Mahlzeit ( als Sie wiederumin, Jero Gemach geſpeiſet ) uber allzugrofſe Schlaͤfrigkeit und
Müdigkeit fich beſchwerende / mehr dann in allen vorher⸗gehenden Tagen nachder Ruhe verlanget ; Welche Schlaͤff⸗rigkeit auch Fhro den 25 . dito , als folgenden Tages / tvieSie bey dem Aufſtehen Selbſt gemeldet / nop angehaͤnget /dennoch wollten Dieſelben die oͤffentlicheKirchen = Andacht
dißmal nicht verſaͤumen / zeigten bey dem Aufſtehen und Ih⸗rer Ankleidung eine geſunde friſche Farbe im Geſicht / rede⸗

ten mit denen / ſo ſie ankleideten / munter uno gnaͤdig/ be⸗
zeigten Sich auch ſonſt uͤber alles höͤchſt⸗vergnuͤgt/ im Her⸗
fuͤrgehen aus OeroZimmer lieſſen Dieſelbe in Dero gnaͤdigenAnſprache an das in dem einen Gemach verſammlete adeli⸗che Frauenzimmer nicht weniger eine gleiche und vollkomme⸗
ne Munterkeit deß Geiſtes blicken / und begaben Sich ſolcher⸗
geſtalten fruͤh morgens um halb 9 . Uhr zu Dero geſammten

Hofs hoͤchſter Vergnuͤgungmit Andachts⸗ vollem Hertzen in
Dero Hof⸗Capellle . ILA

Solchemnach gaben Dieſelbe von auſſen nicht die gering⸗
5 ſte Anzeigung von einiger Schwachheit und Dero fich eme

Dalbe Stunde darauf mit Ihnen geaͤuſſerten Todes⸗ Fall zuerkennen : wie Sie denn auch Selbſt in der Kirch Dero Fuͤrſt⸗
liche And acht im Singen mit der oͤffentlichen Gemeine verei⸗
niget / und andere zu fleiſſiger Anhörung göttlichen Wortsdurch Dero Hohe Gegenwart und Geſang ermuntert : Nach⸗dem Sie aber zwey Verſe aus dem Lied : Komm / H. Geiſt /
Hærre Gott ꝛc. ꝛc. und neun Verſe aus einem andern / deſ⸗ſen Anfang iſt : O du allerſuͤßſte Freude ꝛc. ꝛc. erbaulichſt und

mit innigſter Geiſtes⸗Erhebung im Angeſicht der gantzen Ver⸗
ſammlung mit⸗geſungen hatten / und eg nunmehr an dem

war / daß vor dem Altar das gewoͤhnliche Gebet/ ſamt der
allgemeinen Beicht a w . pon

SeanÈ 2O
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Hof⸗Prediger Maurer ſollte verleſen werden / worzu er dann

wuͤrcklich/ vor dem Altar ſtehend / den Anfang zu
machen

im Begriff war / und ſchon einige Anfangs - Worte auszu⸗

ſprechen angefangen / ſo nennten Ihro hoͤchſt/ ſeelige Hoch⸗
urſtl . Surchlaucht einer and in der Kirche gegenwaͤrtigen

und gerad vor Ihrem Fuͤrſtl. Stuhl gleich in der vorderſten

Banck ſitzenden Frauen von Rüppur Namen mit zimlich lau⸗

ter doch aͤngſtlicher und halb⸗gebrochenen Stimme / woruͤ⸗

ber cin allgemeines Aufſehen von Dero Bedienten entſtunde /
weilen hieraus abzunehmen war / daß hoͤchſt⸗gedachter Ib⸗
ro Hochfuͤrſtl. Surchlaucht ein gantz plötzlicher und höͤchſt⸗

gefaͤhrlicher Zufall begegnet ſeyn muͤte .
Es lieffen darauf alle anweſende Domeſtiquen und gan⸗

tze Hof⸗Gemeinde in hoͤchſter Eil und Beſturtzung auf Dero

Fuͤrſtl. Sitz zu / und wurden . nach deffen Eröffnung gewahr /

daß ihre gnaͤdigſteFuͤrſtin mit dem gangen Leib und Geſicht
auf dem Boden liegend zu aller ungemeinen Erſtaunung ſich

zeigete .
Dieſelbe wurden alsbald/ ſo viel wegen Dero ſchweren
geibes und engen Raums im Fuͤrſtl. Stuhl nur moͤglich ge⸗

weſen / mit aͤuſſerſter Geſchwindigkeit von der Erden aufge⸗

hoben / Ihro zugeruffen / der Leib beweget / ob Sie etwa

Sich wieder erholen wollten ; Und als man Dieſelbe mit vie⸗

ler Beſchwerde aufgerichtet / auch halb⸗ſitzend mit Dero Haupt

auf Kiſſen geleget / durch lauten Troſt⸗ vollen Zuruf von De⸗

ro treu⸗geweſenen Hof⸗Predigern und Seel⸗Sorgern / Herm

Maurern / JeSuN im Hertzen feſt zu halten / erinnert
⸗

ſo

Sie auch mit Aufthuung der ſchon halb⸗ gebrochenen Augen /
Seffnung deß Mundes und Ruͤhrung der Lippen ⸗

als ob Sie

heimlich beteten / aͤuſſerlicher Nuthmaſſung nach⸗ in etwas

zu vernehmen ſchienen . Mittlerweile aber wurde bey Ihro

mit Vorhaltung ſtarcken Schlag⸗Waſſers / auch Eingebung

deß Gold⸗Pulffers ( ſo Dero Cam̃er⸗Frau Rohmaͤnin gleich

bey Handen gehabt ) ohne Ablaß angehalten : welches Letz⸗

tere aber Dieſelbe nicht mehr hinunter gebracht / ſondern u an
derum von ich gegeben ,



Pan liefe auch ohne den geringſten Zeit⸗Verluſt ſolchen

Beſtuͤrtzungs⸗ vollen Fall behöriger hohen Orten bekandt

machen / und ſchickte in gleicher Eilfertigkeit / zu Abholung

Herrn D . Kloſſens und Chirurgi Langens / ( weilen der Bar⸗

bierer im Flecken Groͤtngen damals nicht zur Stelle war )

eine Chaiſe nach Durlach ; Aber alle diefe nach Defter Moͤg⸗
lichkeit ſchleunig vorgekehrte Anſtalten waren gantz unzulaͤng⸗

lich/ ( weil GOtt Ibro Gochfuͤrſtl. Surchlaucht in Sein

himmliſches Reich einzunehmen eilete ) Dero hohe Perſon
im Leben zu erhalten : inmaſſen der Schlag⸗Fluß / ſo Sie im

Genick getroffen / ( worzu / nach etlicher Neynung / noch ein

Steck⸗Fluß gekommen ) ſich Ihrer Lebens⸗Geiſter und ſinn⸗

lichen Kraͤffte auf einmal dergeſtalt bemeiſtert hatte / daß

Sie / mit gaͤntzlicherHemmung der Sprache / wenige oder

fafi gar Feine deutliche Nerckmahle von Sinnen und Gefuͤhl

aͤuſſerlich zeigen koͤnnen / da vielmehr die blaſſe Todten⸗Far⸗

be gleich nach Ihrer Wieder⸗Aufrichtung ſich mehr und mehr

im Geſicht zu aͤuſſern begunnte / daß daher Dieſelbe unter

unabläͤſſig⸗fortgeſetztem troͤſtlichen Zureden und wiederhol⸗

ten hertzlichen Seufzern obgedachten Herrn Hof : Prediger

NMaurers / ehe nochderAertzte ( welche / als Sie ſchon der

Lebens⸗Geiſt voͤllig verlaſſen gehabt / aus Durlach ange⸗

kommen ) erwartete wuͤrcklicheHilffe Ihro im letzten Stuͤnd⸗

lein heyzuſpringen vermocht / endlich Dero allezeit GOtt⸗

gelaſſenen Seele Seiner ewigen Gnade anbefohlen / und ſind/
als Sie durch Dero einige Wochen vorher⸗gegangene wuͤr⸗

dige Nieſſung deß heiligen Abendmahls und gegenwaͤrtige

oͤffentliche Kirchen⸗Andacht Sich zu dieſer hoͤchſt⸗wichtigen

Reiſe aus der Zeit in die Ewigkeit wohl vorbereitet / den 25 .

Ahpril deß Morgens zwiſchen 9. und 10. Uhr ſanft und ſeelig

in Ihrem Erlöͤſer entſchlaffen / nachdeme ie die Zeit Ihrer
irrdiſchen Wallfahrt und gantzen Lebens / ſo Sie ſtaͤts dem

Lobe GOttes gewiedmet gehabt / und auch damit beſchloſſen/

gebracht auf neun und ſiebenzig Jahr zwey Monat eine Woche

und einen Tag . 8
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Unſer allgemeiner Wunſch hierbey iſt dieſer / daß der

Gdðtt alles Troſtes geſammter hoch⸗betruͤbten Surchlauch⸗
tigſten Herrſchafften niedergeſchlagene Hertzen mit reichem
Troſt erfuͤllen/ und kraͤfftigſt wieder aufrichten / von dem
Hochfuͤrſtl. Hauſſe Baaden⸗Surlach aber alle dergleichen
und andere ſchmertzhaffte Trauer⸗Faͤlle hinfort in Gnaden
abwenden / und hingegen Daſſelbe durch freudigſte Zuqaͤnge
aller erdencklichen höchſten Gluͤckſeeligkeiten / ſo lang Tage /
Zeiten und Jahre waͤhren / in Segens⸗vollem Aufnehmen
erhalten wolle !

E

a
L

Letzter Zuruf Boo
Ibto böͤchſt⸗ ſſeligen Hochfuͤrſtlichen Surchlaucht

an die hinterlaſſene Leyd⸗Tragende .
Durchlauchte ! trauret nicht/ mein Geiſt hat uͤberwunden/
Da erin Zions Burg genieſſetſtoltze Ruh /

Und die ob meinem Tod jetzt fuͤhlen herbe Stunden /
Behalten GO TT zum Troſt / ſind gleich die Augen zu /

Die ſonſten Tag und Nacht bedacht ihr Wohlergehen .
Der NRenſchen Leben iſt doch nur ein Schattenwerck :
Wer aber will dereinſt mit ſeinem Thun beſtehen /

Behalt die Sterblichkeit zum ſtaͤten Augenmerck :

Dann wer vor GOttes Thron mit Cronen denckt zu prangen /
Muß ſie/ wie ich gethan / durch Kampf und Sieg erlangen,
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